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			GEORGE ORWELL

			ENGLISCHER SCHRIFTSTELLER

			
					Geboren 1903 in Motihari (Bihar, Britisch-Indien)

					Gestorben 1950 in London

					Einige seiner Werke:	Mein Katalonien (1938), Bericht

	Farm der Tiere (1945), Roman

	1984 (1949), Roman




			

			Der englische Schriftsteller George Orwell, dessen richtiger Name Eric Arthur Blair lautet, wurde 1903 in Motihari in Bihar geboren. Nach seinem Studium in England kehrte er nach Indien zurück und trat in den burmesischen Polizeidienst ein. 1928 legte er sein Amt nieder und beschloss, Schriftsteller zu werden. Darauf folgten einige turbulente Jahre in Paris und London, die er im Armenmilieu verbrachte (Erledigt in Paris und London, 1933). Er arbeitete in verschiedenen Bereichen, darunter als Buchhändler, Hilfslehrer und Journalist, bevor er im Spanischen Bürgerkrieg gegen die Faschisten kämpfte (Mein Katalonien, 1938). 

			Während des Zweiten Weltkriegs (1939-1945) widmete er sich dem Journalismus und schrieb seine bekanntesten Romane: Farm der Tiere (1945) und 1984 (1949). Orwell starb 1950 in London an Tuberkulose.

		

		
			





		
			FARM DER TIERE

			DIE POLITISCHE MACHT IN DER KRITIK

			
					Textgattung: Allegorischer Roman

					Herangezogene Ausgabe: Orwell, George: Farm der Tiere. Ein Märchen, aus dem Englischen von Michael Walter, Diagonis, Zürich, 1982

					Erstausgabe: 1945

					Themen: Utopie, Gleichheit, Kommunismus, Totalitarismus, Macht

			

			Der allegorische Roman Animal Farm wurde 1945 veröffentlicht (die erste deutsche Übersetzung erschien im darauffolgenden Jahr) und erzählt von einer Farm, auf der die Tiere die Menschen vertreiben und selbst die Kontrolle übernehmen.

			Bei dieser Geschichte handelt es sich um eine Kritik am Stalinismus und im weiteren Sinne des Totalitarismus. Durch die Gruppe der Schweine werden die egalitären Prinzipien, die während der Revolte gegen die Menschen etabliert wurden, verhöhnt und mit der Zeit schaffen sie ein System, durch das all die anderen Tiere zunehmend unterdrückt und ausgebeutet werden. 

			Der berühmte Roman ist ein bedeutender Klassiker der englischen Literatur.




		

		
			
			

		

		
			
			

		


		
			INHALTSANGABE

			DIE REVOLUTION

			Als Mr Jones, der Eigentümer der Herren-Farm, zu Bett gegangen ist, versammeln sich alle Tiere der Farm in der Scheune, um Old Major, dem ältesten der Schweine, zuzuhören. Die Schweine gelten allgemein als die klügsten Tiere der Farm und so hören die Tiere gespannt zu, als Old Major ihnen verkündet, dass sie sich zusammen gegen das einzige Tier auflehnen müssen, das konsumiert, ohne selbst zu produzieren und die anderen Tiere ausbeutet: Der Mensch. Einem Propheten gleich zieht er aus diesem Grundsatz die Doktrin des Animalismus. Das weise Schwein singt den versammelten Tieren das alte Lied Tiere Englands vor, an das er sich in einem Traum erinnert hat und das das Zeitalter der Tiere ankündigt. Die anderen Tiere stimmen mit ein und singen ihm leidenschaftlich im Chor nach. Der Lärm weckt Mr Jones auf, der einen Schuss abfeuert, um einen mutmaßlichen Fuchs zu verjagen, wodurch er die Versammlung auflöst. Kurz darauf stirbt Old Major und Napoleon, Schneeball und Schwatzwutz, drei andere Schweine, die sich das Lesen beigebracht haben, machen es sich zur Aufgabe, den anderen Tieren das Alphabet und die Grundsätze des Animalismus beizubringen, wodurch sie den Weg zur Revolution ebnen. 

			Als Mr Jones bald darauf die Fütterung der Tiere vernachlässigt, ergreifen diese selbst die Initiative und jagen ihren Besitzer samt seiner Frau und seinen Leuten vom Hof. Als neue Herren der Farm machen die Tiere sich zuerst daran, alle Gegenstände fortzuschaffen, die von der Zeit ihrer Unterdrückung und Ausbeutung zeugen, und benennen die Herren-Farm in Farm der Tiere um. Am Tag darauf ernten sie gemeinsam das Heu, das auf den Feldern steht, und die Schweine schreiben die sieben Gebote des Animalismus für alle lesbar an die Wand:

			
					Alles, was auf zwei Beinen geht, ist ein Feind.

					Alles, was auf vier Beinen geht oder Flügel hat, ist ein Freund.

					Kein Tier soll Kleider tragen.

					Kein Tier soll in einem Bett schlafen.

					Kein Tier soll Alkohol trinken.

					Kein Tier soll ein anderes Tier töten.

					Alle Tiere sind gleich.

			

			Jeden Sonntagorganisieren die Schweine eine Versammlung, bei der die Aufgaben und Arbeiten der nächsten Woche besprochen werden. Da nicht viele Tiere in der Lage sind, lesen zu lernen, reduziert Schneeball die Gebote auf den einfachen Grundsatz „Vierbeiner gut, Zweibeiner schlecht!“, den die Schafe bei jeder Gelegenheit im Chor rufen. Napoleon hält sich dagegen im Hintergrund und übernimmt die Erziehung von neun Hundewelpen, die auf der Farm zur Welt gekommen sind. Diese werden ihm später von großer Hilfe sein, wenn er die Führung der Farm übernimmt, so wie er es von langer Hand geplant hat. Mit der Zeit nehmen die Schweine sich verschiedene Sonderrechte gegenüber den anderen Tieren heraus und begründen dies stets mit der Tatsache, dass die Farm ohne ihre Führung nicht bestehen würde. 

			In kurzer Zeit verbreitet sich die Nachricht von Mr Jones‘ Vertreibung unter den Farmern der Umgebung, ebenso wie die revolutionäre Hymne Tiere Englands auch die Tiere der umliegenden Höfe erreicht. Am 12. Oktober kehrt Jones mit einigen Männern zur Farm zurück, um die Farm wieder in Besitz zu nehmen. Doch die Tiere sind auf einen Kampf vorbereitet und schaffen es, angeführt von Schneeball, ihre Angreifer in die Flucht zu schlagen. Der 12. Oktober geht als Gedenktag unter dem Namen Die Schlacht am Kuhstall in die Geschichte ein. Nur wenig später verlässt die schöne und einfältige Stute Mollie die Farm, nachdem ihr vorgeworfen wurde, sie habe sich von einem Farmer einer benachbarten Farm streicheln lassen.

			DIE MACHTÜBERNAHME

			Es wird Januar und in dieser für alle schwierigen Zeit erreicht die Rivalität zwischen Schneeball und Napoleon ihren Höhepunkt. Während Schneeball für den Bau einer Windmühle wirbt, um die Farm mit Strom zu versorgen, hält Napoleon dies für reine Zeitverschwendung und besteht darauf, die Verteidigung der Farm zu verstärken. Während einer Versammlung führt letzterer mit Hilfe seiner neun heimlich dressierten Hundewelpen einen Putsch durch und lässt Schneeball von der Farm jagen und die Versammlung auflösen. Von da an wird die Leitung der Farm ausschließlich von einem Komitee der Schweine mit Napoleon an dessen Spitze übernommen. Als Napoleon zur großen Verwunderung der anderen Tiere den Bau der Mühle anordnet, verkündet Schwatzwutz, der gewissermaßen zu seinem Sprecher geworden ist, die Errichtung der Mühle sei immer in dessen Interesse gewesen. Mit dem Umzug ins Farmerhaus, in dem einst Mr Jones gewohnt hat, und der Überarbeitung der sieben Gebote, verschaffen sich die Schweine zusätzliche Sonderrechte, die abermals von Schwatzwutz vor den anderen Tieren gerechtfertigt werden. 

			Ein Jahr später verrichten die Tiere weiterhin die harte Arbeit auf den Feldern und bemühen sich, den Bau der Mühle voranzutreiben. Da einige Produkte, die nicht auf der Farm hergestellt werden können, zur Neige gehen, teilt Napoleon den Tieren sein Vorhaben mit, mit den benachbarten Farmen Handel zu betreiben. Außerhalb der Farm der Tiere können die Menschen deren Erfolg, den sie anfangs nicht für möglich gehalten haben, nicht weiter leugnen. 

			Eines Nachts im November wird die Windmühle von einem starken Sturm zum Einsturz gebracht. Um die Behauptung zu bekräftigen, dass Schneeball allein für dieses Werk verantwortlich sei, verurteilt Napoleon ihn, sollte er jemals gefangen werden, zum Tode. Unter den Tieren verbreitet sich das Gerücht von Schneeballs bevorstehender Rückkehr. Als Napoleon davon erfährt, lässt er alle Verluste und Fehlschläge der Farm ihm zuschreiben und Schwatzwutz macht ihn zum Hauptfeind der Farm der Tiere. Bald darauf machen sich die Tiere daran, einer stabilere Mühle zu errichten, doch als die Nahrung knapp wird, schwindet auch der Enthusiasmus. Um jeden Widerstand im Keim zu ersticken, lässt Napoleon mit Hilfe seiner Wachhunde mehrere Tiere, die als Verräter betrachtet werden, öffentlich hinrichten. Auch das Singen der Hymne Tiere Englands ist von nun an verboten, da, wie Schwatzwutz erklärt, die Revolution bereits erfolgreich war. Als sie begreifen, wie sehr sie sich von ihrem einstigen Ziel entfernt haben, lassen die Stute Kleeblatt, der zynische Esel Benjamin und einige weitere Tiere von allen Auflehnungsversuchen ab.

			Die harte Arbeit auf der Farm wird fortgeführt, allerdings profitieren nur Napoleon, seine Hunde und die Schweine davon. Im Herbst wird der Bau der Windmühle beendet, doch entgegen aller Erwartungen trägt sie nicht zur Verbesserung der Lebensumstände der Tiere bei. Napoleon schließt unterdessen einen Holzhandel mit Mr Frederick, einem benachbarten Farmer, ab, wird von diesem aber hintergangen und mit Falschgeld bezahlt. Am Tag darauf schart Mr Frederick mehr bewaffnete Männer um sich, als Mr Jones es seiner Zeit getan hatte, und greift die Farm der Tiere an. Die Tiere gehen siegreich aus diesem Kampf hervor, erleiden aber schwere Verluste. Viele sind verletzt oder im Kampf gefallen und die Mühle wurde abermals zerstört. In den darauffolgenden Tagen feiern die Schweine den Sieg, indem sie sich mit Whiskey betrinken. Um dieses Verhalten zu rechtfertigen, ändert Schwatzwutz die Gebote weiter ab und so werden dem Satz „Kein Tier soll Alkohol trinken“ die Worte „im Übermaß“ beigefügt. 

			DEN MENSCHEN GLEICH

			Der kommende Winter ist noch härter als der vorangegangene und die Essensrationen fallen immer spärlicher aus. Napoleon, der mit der Zeit einen wahren Kult um seine Person geschaffen hat, lässt wiederholt Aufmärsche zu seinen Ehren veranstalten. Er ruft die Republik aus und da er der einzige Kandidat ist, wird er zum Präsidenten gewählt. Zur gleichen Zeit beginnen einige Tiere, sich Gedanken um ihren Ruhestand zu machen. Als der kräftige und am härtesten arbeitende Hengst Boxer unter den Anstrengungen zusammenbricht, wird er angeblich zu einem Tierarzt gebracht, doch in Wahrheit haben ihn die Schweine an einen Abdecker verkauft. Benjamin, der Esel, versucht vergeblich, den Wagen, auf dem Boxer abtransportiert wird, aufzuhalten. Um die aufgebrachten Tiere zu besänftigen, wandelt Schwatzwutz die Geschichte erneut ab und Napoleon richtet ein Bankett zu Ehren des Verstorbenen aus. 

			Die Jahre vergehen und nur wenige erinnern sich noch an die Zeit vor der Revolution. Viele sind verstorben und keiner von ihnen hat seinen Ruhestand genießen können. Der Bau der neuen Windmühle ist abgeschlossen und der Wohlstand der Farm steigt an. Von diesem Aufschwung profitieren allerdings nur die Schweine und Hunde. Eines Tages, als die Schafe eine neue Parole rufen – „Vierbeiner gut, Zweibeiner besser!“ – treten die Schweine auf zwei Beinen laufend aus dem Farmerhaus. Benjamin liest Kleeblatt das letzte Gebot an der Wand vor, das jetzt „Alle Tiere sind gleich, aber manche sind gleicher“ lautet. Mit der Zeit gehen die Schweine dazu über, vor aller Augen Kleidung zu tragen und von den Gegenständen der Menschen, darunter auch Peitschen, Gebrauch zu machen. Während eines Banketts, zu dem auch die Farmer aus der Nachbarschaft eingeladen waren, verkündet Napoleon, dass er sowohl das Zeichen als auch den Namen der Farm geändert hat, die nun wieder Herren-Farm heißt. Kleeblatt und einige andere Tiere, die das Geschehen durch ein Fenster beobachten, können die Schweine nicht mehr von den Menschen unterscheiden.




		

		
			
			

		

		
			
			

		


		
			PERSONENANALYSE

			Farm der Tiere kann aufgrund vieler Allegorien zur Sowjetunion der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts als Schlüsselroman (fiktiver Roman, der als wahre Geschichte gelesen werden kann) gesehen werden. Hier eine kurze Darstellung der wichtigsten Punkte, in denen sich die Realität und der Roman überschneiden.

			Die Sowjetunion

			Im Jahr 1917, nachdem Zar Nikolaus II Russland durch seine Politik ins Elend gestürzt hatte (Erster Weltkrieg, rückständige Entwicklung in vielen Bereichen, Armut, Hungersnöte), erhob sich das Volk und gründete das weltweit erste kommunistische Regime. Der Kommunismus ist eine politische Doktrin, die auf den Ansichten des Theoretikers Karl Marx (1818-1883) beruht.

			Das gesellschaftliche Modell basiert auf der Abschaffung der sozialen Klassen sowie des Privateigentums, der gerechten Verteilung aller Reichtümer und der Gleichberechtigung aller Individuen. Die wirtschaftliche Produktion (Landwirtschaft, Industrie, etc.) wird nicht von Angebot und Nachfrage bestimmt, sondern vom Staat, der beinahe alle Vorgänge des Landes organisiert, geplant und kontrolliert. 

			Doch der zu Beginn von großzügigen Idealen geprägte, russische Kommunismus verwandelte sich in kurzer Zeit in ein totalitäres Regime. Nach nur etwa zehn Jahren mit mehr oder minder erfolgreichen Reformen (in erster Linie für die Landwirtschaft und die Industrie) übernahm Stalin die Alleinherrschaft des Landes. Er ließ seine (tatsächlichen und vermeintlichen) Gegner durch von ihm gesteuerte Prozesse aus dem Weg schaffen, verbreitete revolutionäre Propaganda, manipulierte Nachrichten und Geschichte, errichtete die Gulags (Straf- und Arbeitslager), erschuf einen wahren Kult um seine Person, etc.

			Nach dem Zweiten Weltkrieg nutzte die UDSSR die Niederlage Deutschlands aus, um in ganz Osteuropa kommunistische Regierungen zu etablieren. Obwohl Stalin bereits 1953 verstarb, blieben diese Regime noch bis zum Fall der Berliner Mauer im Jahr 1989 bestehen. Heute sind Kuba, China und Nordkorea die letzten, verbliebenen Länder, die von einer kommunistischen Regierung geführt werden. Allerdings sind diese Regierungsformen weit von der ursprünglichen Idee Marx‘ entfernt.



			DIE MENSCHEN

			Mr Jones

			Der Besitzer und Verwalter der Herren-Farm lässt die Tiere Tag für Tag für sich arbeiten, verliert mit der Zeit aber den Gefallen an seiner Arbeit, verfällt dem Alkohol und vernachlässigt die Fütterung. Die Tiere lehnen sich gegen ihn auf und jagen ihn ins Exil. Mr Jones repräsentiert Zar Nikolaus II, der die Bedürfnisse seines Volkes missachtet hat und nicht in der Lage war, das Russische Reich zu reformieren. Infolge der Februarrevolution 1917 war er gezwungen, abzudanken. 

			Die benachbarten Farmer: Frederick und Pilkington

			Frederick, der Besitzer der Knickerfeld-Farm, hat einen auffallend deutschklingenden Namen. Nach der anfänglichen Verleumdung der Farm der Tiere und ihres Wohlstandes schließt der Farmer im geheimen einen Vertrag mit den Schweinen (Verkauf von Bauholz), hintergeht diese aber und versucht, die Farm zu erobern. Damit erinnert Frederick an Hitler, der trotz des deutsch-sowjetischen Nichtangriffspakt (1939 zwischen Hitler und Stalin geschlossen) den Versuch unternommen hatte, Russland einzunehmen. 

			Pilkington, der Besitzer der Fuchswald-Farm, wird als ein „leichtlebiger Gutsherr“ (S.39) beschrieben. Auch er steht der Farm der Tiere misstrauisch gegenüber, versucht aber ebenfalls, geheime Abkommen mit den Schweinen zu schließen. Als Eigentümer einer „verwahrlosten[n], altmodische[n

			
			DIE SCHWEINE

			Old Major

			
			Napoleon

			
			Schneeball

			
			Schwatzwutz

			
			DIE HUNDE

			
			DIE SCHAFE

			
			BOXER

			
			DER RABE MOSES
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